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Umsetzungshinweise zu der RoHS2/FAQ/DIN EN 50581 
sowie ElektrostoffV aus der Praxis
- Darstellung der Eckpunkte der RoHS2 (2011/65/EU)
- Auslegungshinweise der FAQs
- Besonderheiten der ElektroStoffV
- Umsetzung der DIN EN 50581 in der Praxis mit Beispielen
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Risikokriterien Materialien

a-1. IEC 62321-2 und Ergebnisse aus RoHS Überwachungstätigkeit 

a-2. REACH: Restrictionen nach IEC 62474

b. Materialzusammensetzung nach Norm bzw. Bauteilklasse / Komplexität 

c. Oberflächenbeschichtung / Sonderanforderungen
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (2011/65/EU)

�Anforderungen an RoHS2 (2011/65/EU)

�Auslegungshinweise der FAQs von 12.12.2012 

�Neue Entwicklung bei RoHS2 
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (2011/65/EU)
Europäische Regelungen:
� RoHS2 (2011/65/EU)
� Vollzugs-Verordnung (EG: 765/2008)
� Beschluss 2008/768/EG, Anhang II, Modul A
� Änderung Anhang III / IV (Anpassung an den technischen Fortschritt)
� Impact assessment for the scope of RoHS2
� FAQ RoHS2 vom 12.12.2012

Nationale Regelungen:
� D: ElektroStoffV vom 08.05.2013
� D: Altgeräteregister der Stiftung EAR (Ergänzend)
� A: EAG-Geräteliste mit Anpassung (Januar 2013)

Normen:
� Harmonisierte Norm CENELEC EN 50581
� IEC EN 62321 – Analyse von PB, Hg, Cd, CrVI und PBDE in EEE
� IEC EN 62474 – Materialdeklarationen - Stoffdokumentation
� IEC EN 62476 – Leitfaden zur Bewertung der Stoffbeschränkungen
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (2011/65/EU)

Direkte EU-Gesetzgebung:

� Status: EU-RL gültig ab 03.01.2013

� Stoffbeschränkungen - Einhaltung folgender Grenzwerte

� Quecksilber (Hg), max. 0,1 Gew.-%

� Cadmium (Cd), max. 0,01 Gew.-%

� Blei (Pb), max. 0,1 Gew.-%

� Chrom (VI) (Cr (VI), max. 0,1 Gew.-%

� PBB (Polybromierte Biphenyle), PBDE (Polybromierte
Diphenylether)

� Bezug der Grenzwerte immer auf den homogenen Werkstoff

� Vorrangige Überprüfung der Einbeziehung folgender Stoffe (bis  
7/2014)

� REACH-Stoffe aus Anhang XIV und XVII

� Hexabromcyclododecan (HBCDD, Flammhemmer)

� Bestimmte Phtalate (überwiegend in PVC; DEHP, BBP, DBP)
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Umsetzung der RoHS2-Richtlinie (2011/65/EU)
Geltungsbereich – offener Anwendungsbereich

Direkte EU-Gesetzgebung:

� Status: EU-RL gültig ab 03.01.2013

� Offener Anwendungsbereich, 
Integration fast aller EEE in die GK 1-11
�Die offene GK11 bewirkt, dass künftig fast 

alle elektr./elektronischen Geräte von der 
RoHS2 erfasst werden, es sei denn, sie sind 
explizit ausgenommen

Gerätekategorien für EEE:
� 1. Haushaltsgroßgeräte
� 2. Haushaltskleingeräte
� 3. IT- /Telekommunikationsgeräte
� 4. Geräte der Unterhaltungs-

elektronik
� 5. Beleuchtungskörper
� 6. Elektrische und elektronische 

Werkzeuge
� 7. Spielzeug, Sport- und 

Freizeitgeräte
� 8. Medizinische Geräte
� 9. Überwachungs- und 

Kontrollinstrumente 
einschließlich Überwach-
ungs- und Kontrollinstru-
menten in der Industrie

� 10. Automatische Ausgabegeräte
� 11. Sonstige Elektro-/ Elektro-

nikgeräte, die keiner der 
bereits genannten Kate-
gorien zuzuordnen sind
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (2011/65/EU)

Direkte EU-Gesetzgebung:

� Status: EU-RL gültig ab 03.01.2013

� Integration in den vom offenen Anwendungsbereich durch andere 
Definition
� Die Neufassung der RoHS2-Richtlinie (2011/65/EU) definiert „Elektro- und 

Elektronikgeräte“  und „abhängig“ wie folgt: 
� Geräte, die zu ihrem ordnungsgemäßen Betrieb von elektrischen Strömen oder 

elektromagnetischen Feldern abhängig sind, und  Geräte  zur Erzeugung, 
Übertragung und Messung solcher Ströme und Felder, die für den Betrieb mit 
Wechselstrom von höchstens 1 000 Volt bzw. Gleichstrom von höchstens 1 500 Volt 
ausgelegt sind.

� Das Wort „abhängig“ wird in der neuen Richtlinie so ausgelegt, dass das Gerät zur 
Erfüllung mindestens einer der beabsichtigten Funktionen elektrische Ströme 
oder elektromagnetische Felder benötigt. 

� Ein Produkt (Gerät) wie z.B. ein Benzinrasenmäher mit einer elektronischen Steue-
rung würde somit unter die Neufassung der RoHS2-Richtlinie (2011/65/EU) fallen. 

� Ausnahmen vom Geltungsbereich bis 22.07.2012 
� Alle Produkte die eine elektrische Funktion (auch untergeordnete) haben, werden in 

die Gerätekategorie 11 integriert. Geräte, die durch diese Definition jetzt in eine GK1-
7, GK10 fallen, sind bis zum 22.07.2019 von der RoHS2 (2011/65/EU) ausgenommen

BACK - UP
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (2011/65/EU)
Direkte EU-Gesetzgebung:

� Status: EU-RL gültig ab 03.01.2013

� Ausnahmen vom offenen Anwendungsbereich
� Militärische Gerätschaften

� Weltraumgeräte 
� Geräte, die speziell als Teil eines anderen, von dieser Richtlinie 

ausgenommenen oder nicht in den Geltungsbereich dieser Richtlinie fallenden 
Gerätes sind

� Ortsfeste industrielle Großwerkzeuge (LSST)

� Ortsfeste Großanlagen (LSFI)

� Verkehrsmittel
� bewegliche Maschinen, die nicht für den Straßenverkehr bestimmt sind und 

ausschließlich zur professionellen Nutzung zur Verfügung gestellt werden

� Aktive implantierbare medizinische Geräte (98/97/EG; Art.1, Abs.2 (b))

� Photovoltaikmodule, die in einem System verwendet werden sollen

� Geräte, die ausschließlich zu Zwecken der Forschung und Entwicklung 
entworfen wurden und nur auf zwischenbetrieblicher Ebene bereitgestellt 
werden
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Max. Geltungsdauer NEUER ausgenommener Verwendungen 
der Stoffbeschränkung nach RoHS
� Erneuerung der Ausnahme muss von Herstellern oder 

andersweitig Betroffenen angestoßen werden nicht durch EU-
Kommission

� Berechtigt sind:
� Hersteller
� deren Bevollmächtigte
� Wirtschaftsbeteiligte 

der Lieferkette

Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (2011/65/EU)

Quelle: 
Otmar Deubzer, 
FhG-IZM, 2011

5/7 Jahre 5/7 Jahre



10.12.2013
Folie 9

MYH/111 Fraunhofer IPA

Fristen für Anträge und Entscheidungen
� Antrag auf Verlängerung

spätestens 18 Monate
vor Ablauf der Frist 
stellen

� Wenn EU-Kommission 
ablehnt, dann immer noch
Übergangsfrist 12 – 18 
Monate (grace periode)

� Mindestens 12 Monate 
nach Entscheidung der 
EU-Kommission

Quelle: 
Otmar Deubzer, FhG-IZM, 2011

Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (2011/65/EU)

BACK - UP
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (2011/65/EU)

Direkte EU-Gesetzgebung:

� Alte und neue Vorgaben:

� Stoffbeschränkungen

� Technische Dokumentation

� Interne Fertigungskontrolle

� EG-Konformitätserklärung

� CE-Zeichen

� Laufende Änderungen:

� Änderungen der Ausnahmen (Ende
der Gültigkeit, Beantragung der 
Verlängerung)  
für spezifische Anwendungen

� Änderung des Anwendungsbereiches

� Überprüfung/Änderung der 
Stoffverbote

Unter RoHS2:
Ausnahmen laufen spätes-
tens nach Ablauf der maxi-
malen Geltungsdauer aus

� außer Industrie stellt 
Antrag auf Verlängerung 
MINDESTENS 18 Monate 
vor Ablauf

� Kommission wird nicht 
mehr aktiv!
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (FAQ, 12.12.2012 zu 2011/65/EU)

� FaQ - Auslegungshilfe zur RoHS2 
(12.12.2012)

� Scope, LSIT/LSFI, Exemptions, 
Cables, …

� Geltungsbereicherweiterung durch 
Definition EEE

Quelle: 
EC, Direction Environment, 

12.12.2012

BACK - UP
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (FAQ, 12.12.2012 zu 2011/65/EU)

Scope – Geltungsbereich:

Bis zum 22. Juli 
2019 müssen 
alle EEE die nicht 
unter RoHS1 
gefallen sind 
RoHS2 konform 
werden

Alle Geräte der 
GK 11 müssen 
bis zum 22. Juli 
2019 RoHS2 
konform sein 
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (FAQ, 12.12.2012 zu 2011/65/EU)

Alle EEE müssen bis 
zum 22. Juli 2019 
RoHS2 konform sein

RoHS2 konform 
bedeutet:
- Erfüllung Stoffbeschränkung
- EC-Zeichen
- EG-Konformitätserklärung
- Techn. Dokumentation

Überprüfung 
Geltungsbereich und 
Stoffbeschränkungen

Scope – Geltungsbereich:

BACK - UP
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (FAQ, 12.12.2012 zu 2011/65/EU)

SCOPE – Geltungsbereich:
Large-scale (ortsfeste Großwerkzeuge, ortsfeste Großanlagen)
Unterschiedlich Geltungsbereich (FSFI und FSIT) von RoHS 1 und RoHS2
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (FAQ, 12.12.2012 zu 2011/65/EU)

SCOPE – Geltungsbereich: 
Large-scale (ortsfeste Großwerkzeuge, ortsfeste Großanlagen)
Unterschiedlich Geltungsbereich (FSFI und FSIT) von RoHS 1 und RoHS2

Beispiele für ortsfeste Großwerkzeuge: (Examples LSIT - exclusion):
� Machines for the industrial production and processing of materials and goods, such as

- CNC lathes;
- Bridge-type milling and drilling machines; 
- Metal forming presses; 
- Newspaper printing presses;

� Machines for the testing of work pieces, such as 
- Electron beam, laser, bright light, and deep ultra violet defect detection systems
- Automated integrated circuit board and printed wiring board testers;

� Cranes;

� Other machinery of similar size, complexity and weight.

10.12.2013
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (FAQ, 12.12.2012 zu 2011/65/EU)

SCOPE – Geltungsbereich:
Large-scale (ortsfeste Großwerkzeuge, ortsfeste Großanlagen)
Unterschiedlich Geltungsbereich (FSFI und FSIT) von RoHS 1 und RoHS2

Beispiele für ortsfeste Großanlagen: (Examples LSFI - exclusion):
� Production and processing lines, including robots and machine tools 

(industrial, food, print media etc.);

� Passenger lifts;

� Conveyor transport systems;
- Automated storage systems

� Electrical distribution systems such as generator; 

� Railway signalling infrastructure;

� Fixed installed cooling, air conditioning and refrigerating systems or heating systems 
designed exclusively for non-residential use
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (FAQ, 12.12.2012 zu 2011/65/EU)

Scope – Geltungsbereich:
LSSIT /LSFI

Nur speziell für 
Ortsfeste LSFI/LSIT 
entwickelte 
Produkte, keine 
Standardprodukte

Speziell für 
Ortsfeste SFI/LSIT 
entwickelte 
Produkte, sind von 
RoHS2 ausgenom-
men

=> Verantwortlich 
für Nutzung ist der 
Hersteller

10.12.2013
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (FAQ, 12.12.2012 zu 2011/65/EU)

Scope-Geltungsbereich:
Cables – Kabel Kabel sind generell Geräte

- Kabel waren schon in 
RoHS1 im 
Anwendungsbereich der 
jeweiligen GK der 
Produkte

Fertige Kabel (2-Stecker):
- Meist GK3 oder GK4
Kabel mit 1-Stecker/kein 
Stecker
- Kabelrollen /unfertige 

Kabel zu GK11

Kabel für Medizingeräte / 
Überwachungs-Kontroll-
Instrumente
− Zur GK8/9
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (FAQ, 12.12.2012 zu 2011/65/EU)

Interne Verkabelung
- Kein Kabel
- Bauteil
- Kein CE-Zeichen
- Einhaltung der 

Stoffbeschränkung

Externe Kabel:
- CE-Zeichen
- EG-Konformitäts-

erklärung
- Technische 

Dokumentation
- Einhaltung der 

Stoffbeschränkung

Scope-Geltungsbereich:
Cables – Kabel

10.12.2013
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (FAQ, 12.12.2012 zu 2011/65/EU)

RoHS-Konformität
- Nur CE-Zeichen 
- Kein anderes Label
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (FAQ, 12.12.2012 zu 2011/65/EU)

Anmerkung UM BaWü, 
ExFo 15.10.2013:
RoHS2 gilt auch für externe Kabel 
• bis < 1500 V DC bzw. 

1000 V AC
• und nicht nur für Kabel < 250  V

Quelle: 
ZVEI, Fachverband Kabel und andere Drähte
September, 2013

Scope-Geltungsbereich: 
Kabel - Positionspapier des ZVEIs zur Umsetzung RoHS2 bei Kabeln in D

10.12.2013
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (FAQ, 12.12.2012 zu 2011/65/EU)

Scope-Geltungsbereich:
Geräte mit mindestens einer beabsichtigten Funktion
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (FAQ, 12.12.2012 zu 2011/65/EU)

Unterschied ist die 
INTEGRATION der 
Elektroprodukte / 
-bauteile

Scope-Geltungsbereich:
Geräte mit mindestens einer beabsichtigten Funktion

10.12.2013
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (FAQ, 12.12.2012 zu 2011/65/EU)

Scope – Geltungsbereich:
Components, equipment and consumables

Baugruppen/Bauteile 
(non stand alone
Produkte):
- Erfüllung der 

Stoffbeschränkungen
- Keine CE-

Kennzeichnung

Baugruppen/Bauteile 
(stand alone Produkte):
- Erfüllung der 

Stoffbeschränkungen
- Erfüllung der CE-

Kennzeichnung

Gebrauchsmaterialien:
- Massgeblich ist die 

elektrische Funktion 
(Q7.1)
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zu RoHS2 (FAQ, 12.12.2012 zu 2011/65/EU)

Neues zu RoHS2:
Entwicklung einer Methodik zur Integration weiterer Stoffe unter 
RoHS2

Quelle: 
ERATechnology, No71, RE4view, S.23, 09/2013
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zur ElektroStoffV vom 08.05.2013

�ElektroStoffV vom 08.05.2013

�Hinweis auf Erläuterung im Referentenentwurf/ 
Bundestag / Bundesratdrucksache
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zur ElektroStoffV vom 08.05.2013

BACK - UP
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zur ElektroStoffV vom 08.05.2013
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zur ElektroStoffV vom 08.05.2013

Quelle: 
Bundestagdrucksache ElektroStoffV, 17.12.2012

ElektroStoffV:
Erwartung an Vollzugsbehörden
und Industrie

Vollzug:

Industrie - Wirtschaft:

10.12.2013
Folie 30

MYH/111 Fraunhofer IPA

Wichtigste Verpflichtungen für Hersteller, Importeure
Zusammenfassung => Bestätigungen der Zulieferer

� Sorgfaltspflicht!
� Eigene Tests (Stichproben), nach Normen (IEC 62321)
� Klassifizierung der Zulieferer nach Zuverlässigkeit
� Unterschiedliche Frequenz eigener Tests nach 

Zuverlässigkeit der Zulieferer
� Norm zur Materialdeklaration

� IEC 62474 Material declaration for electrical and electronic 
products

� IEC 62476 Guidance for evaluation of products with respect to 
substance-use restrictions in electrical and electronic products

� IEC 62321 Determination of levels of six (RoHS) regulated 
substances

� Harmonisierte Norm CENELEC EN 50581 (23.11.2012)

Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zur RoHS2, ElektroStoffV und DIN EN 50581

Quelle: 
RoHS2 (2011/65/EU)

Beschluß Nr. 768/2008/EG
DIN EN 50581
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zur DIN EN 50581 (Techn. Dokumentation)

�Anforderungen der RoHS2 in Verbindung mit 
DIN EN 50581 (Technische Dokumentation)

�Umsetzung der EN 50581 in der Praxis mit Beispielen

10.12.2013
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Einführung eines 
Schadstoffmanagementprozesses zur 
Umsetzung der RoHS2 / DIN EN 50581 

Technische Dokumentation zur Beurteilung von Elektro- und 
Elektronikgeräten hinsichtlich der Beschränkung gefährlicher 

Stoffe; Deutsche Fassung EN 50581:2012

Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zur DIN EN 50581 (Techn. Dokumentation)
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zur DIN EN 50581 (Techn. Dokumentation)

Anerkennung als harmonisierte Norm erfolgt mit Eintrag im 2012/C363/05

RoHS Richtlinie (2011/65/EU) – Artikel 7(b)
Die Hersteller erstellen die erforderlichen technischen Unterlagen und führen eine interne 
Fertigungskontrolle in Übereinstimmung mit dem Modul A in Anhang II des Beschlusses Nr. 

768/2008/EG durch.
Beschluss Nr. 768/2008/EG – Anhang II; Modul A

Verfahren zur Konformitätsfeststellung; Technische Unterlagen
EN 50581 / IEC 62476 / IEC 62474

Anforderungen an die Technische Dokumentation => Klärung des Auftrages
(standardisierte Liste international gültiger Stoffbeschränkungen und Kundenanforderungen)

Anforderungen an die Bewertung der Produkte => Festlegung der benötigten Informationen
(RISIKOMATRIX)

Standards zu Materialdeklarationen => Einholung der benötigten Informationen

Beurteilung der vorhandenen/eingegangenen Informationen => Anpassung Risikobewertung

Überprüfung der Technischen Dokumentation => Integration/Anpassung der Prozesse

Quelle: 
RoHS2 (2011/65/EU)

Beschluß Nr. 768/2008/EG
DIN EN 50581

BACK - UP
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zur DIN EN 50581 (Techn. Dokumentation)

Quelle: 
DIN EN 50581
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Quelle: 
DIN EN 50581

Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zur DIN EN 50581 (Techn. Dokumentation)
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zur DIN EN 50581 (Techn. Dokumentation)

Quelle: 
DIN EN 50581
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Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zur DIN EN 50581 (Techn. Dokumentation)

Anerkennung als harmonisierte Norm erfolgt mit Eintrag im 2012/C 
363/05
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Risikokriterien Materialien

a-1. IEC 62321-2 und Ergebnisse aus RoHS Überwachungstätigkeit 

a-2. REACH: Restrictionen nach IEC 62474

b. Materialzusammensetzung nach Norm bzw. Bauteilklasse / Komplexität 

c. Oberflächenbeschichtung / Sonderanforderungen
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3 Stufen von Konformitätsanforderungen

Einstufung Art des Nachweises Vorgaben durch_______________ Mögliche Quellen für Nachweise

1-3 Grundanforderungen

1. RoHS-Konformitätserklärung 

2. Erklärung der Konformität  nach 

IEC

a) Bestandteil von 

Rahmenlieferverträgen,

b) Allgemeine Einkaufsbedingungen (AEB)

c) Lieferspezifikation: z.B. Zeichnungsteil ,  

Materialvorgabe nach NORM

d) Normteil: sofern eine vollständige 

Materialvorgabe damit verbunden ist.

(a) Lieferant / Hersteller : Bestandteil von 

Rahmenlieferverträgen, Einzelbestätigung 

oder Materialdeklaration, IMDS- 

Datenblätter, Analysenergebnisse , 

Sicherheitsdatenblätter, Technische 

Datenblätter

 (b) Akzeptierte bzw. nicht widersprochene 

Allgemeine Einkaufsbedingungen (AEB)

(c) Externe Quelle:  Datenbanken (IHS-

Partminer, Bomcheck etc.) , Umbrella Spec 

(ZVEI), weitere..... 

4-6 Mittlere Anforderungen

zusätzlich: 

1. Einmalige Materialanalyse im

 Rahmen der Erstmusterprüfung (evtl. 

nur für repräsentative Vertreter 

dieser Gruppe)

Obligatorische Erstmusterprüfung wenn 

High Risk Material und  Middle Risk-

Lieferant (6 Punkte) , ansonsten nur 

stichprobenartige  Erstmusterprüfung

Akkreditiertes Labor oder  XRF Screening 

durch nicht akkreditierten Anbieter

7-9 Erhöhte  Anforderungen

zusätzlich: 

1. Regelmäßgie Stichproben in 

Abhängigkeit vom Ergebnis (evtl. nur 

für repräsentative Vertreter dieser 

Gruppe)

2. Berücksichtigung beim 

Lieferantenaudit 

Prüfkonzept für stichprobenartige 

Prüfung --> Anlehnung an SKIP-LOT 

Verfahren bei UNTERNEHMEN (Wenn 3 

mal keine Schadstoffe gefunden wurden 

dann Switch zum Skip-Lot Verfahren)

Akkreditiertes Labor oder  XRF Screening 

durch nicht akkreditierten Anbieter

Internes Lieferantenaudit

Reach und Rohs Schulung für Lieferanten 

in Abhängigkeit vom Ergebnis
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Risikomatrix – Lieferantenbewertungsprozess  - Bewertungspunkte
Lieferanten-Name: Lieferanten-Number: Punktzahl Bewertungs-Anweisung:

Hohes Risiko (3) Mittleres Risiko (2) Geringes Risiko  (1) Auswahl der zuordenbaren Punktzahl (Auswahlmenü)

Stufe1
Lieferantenbewertung - 

Zuverlässigkeitszahl 

(Qualität / Liefertreue)

C-Lieferant oder keine 

Bewertung
B-Lieferant A-Lieferant

Stufe 1: Klassiefizierung nach ABC-Lieferant 

A: Geringes Risiko (grün) - Zuverlässigkeitskennzahl > 94 

B: Mttleres Risiko (gelb) - Zuverlässigkeitskennzahl  < 94  - > 80 

C: Hohes Risiko (rot) - Zuverlässigkeitskennzahl  < 80 

points 150 100 50 50

Stufe2
Lieferantenanbindung -

Branchencode

Keine Lieferantenanbindung 

und -kommunkation 

vorhanden 

Lieferantenanbindung und -

kommunkation teilweise 

vorhanden 

gute Lieferantenanbindung 

und -kommunkation 

vorhanden 

Stufe 2: Einstufung nach Branchencodes: 

Vorfilter: Herausnahme der Betriebsausstattung BC500 und nicht zugreordnete Diverses

A: Geringes Risiko (grün) - gute Lieferantenanbindung: BC504, BC505, BC510

B: Mttleres Risiko (gelb) -  teilweise Lieferantenanbindung: BC503, BC507, BC511

C: Hohes Risiko (rot) - keine Lieferantenanbindung: BC500, BC501, BC502, BC506, BC508, BC509

points 60 40 20 20

step 3
Vertrauenswürdigkeit 

CPI-Faktor 

(Produktionsland)

CPI < 40 CPI > 40 bis < 69% CPI > 65%

Stufe3: CPI-Faktor:

http://www.transparency.de/Tabellarisches-Ranking.2197.0.html, in Verbindung mit Ländercode 

A: Geringes Risiko (grün) - voll vertrauenwürdig (z.B. Europa, USA, ...) > 65

B: Mttleres Risiko (gelb) -  teilweisevertrauenswürdig (z.B. Taiwan, Bulgarien) < 65  - > 40 

C: Hohes Risiko (rot) - unter Umständen vertrsauenswürdig (z.B. China) < 40 

points 45 30 15 30

Hohes Risiko (3) Mittleres Risiko (2) Geringes Risiko  (1)

Zulieferer Risikobewertung100

Vorfilter:

BC 500

Betriebsausstattung 

herausgenommen

428 => 383 (Stand 10.9.13)

High overall score

300 - 226

Medium overall score

225 - 136

Low overall score

135 - 100
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Vertrauenswürdigkeit Zulieferer – historische Erfahrung 
Auswertung Lieferqualität/Liefertreue zur ZUVERLÄSSIGKEITSKENZAHL

Lieferantenbewertung:
� Jährliche Überprüfung der Lieferantenqualität -> ABC-Klassifizierung auf Basis der 

Zuverlässigkeitskennzahl. 
� Die Zuverlässigkeitskennzahl setzt sich zusammen aus Lieferqualität + Liefertreue. 

� A-Lieferant > 94 (low-risk); 
� B-Lieferant ≤ 94 - > 80 (middle risk); 
� C-Lieferant: < 80 (high risk).

Für Zulieferer ohne Lieferantenbewertung gilt:
� wenn keine Reklamationen dann Zuverlässigkeitskennzahl = 100 (low risk), 
� wenn Reklamationen vorliegen dann Zuverlässigkeitskennzahl 79 (high risk) 
Vorfilter:
� Zuverlässigkeitskennzahl muss vorhanden sein

� Wenn nicht auf Vorjahr (nur 1 Jahr  zurück)
� Wenn kein Wert => Zuverlässigkeitskennzahl 80 
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Vertrauenswürdigkeit Zulieferer – Zuliefererbetreuung –
Lieferantenanbindung:
� Bewertung über Lieferantenanbindung gibt Aussage wie genau der 

Einkauf und QM sich mit dem Lieferanten beschäftigt 
(Lieferantenanbindung)

� Die Zuordnung der Branchencodes könnte wie folgt vorgenommen 
werden aufgrund der Anbindung der Zulieferer:

� Low Risk (grün): gute Lieferantenanbindung 
� Medium Risk (gelb): teilweise Lieferantenanbindung
� High Risk (rot): keine Lieferantenanbindung

Achtung Vorfilter:
� Betriebsaustattung => nicht produktrelevant
� Dienstleistung aller Art => nicht produktrelevant
� Dienstleistungen Planung => nicht produktrelevant
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Vertrauenswürdigkeit Zulieferer – historische Erfahrung
Auswertung CPI-Faktor mit Ländercode oder Zolltarifnummer:

Aktualisieren
- Jedes Jahr Anfang Januar neue Datei überspielen
- Übersetzungstabelle generieren
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Risikomatrix – Materialbewertungsprozess  - Materialkriterien

Material-Name: Material-Number: Punktzahl Bewertungs-Anweisung:

Hohes Risiko (3) Mittleres Risiko (2) Geringes Risiko  (1) Auswahl der zuordenbaren Punktzahl (Auswahlmenü)

Stufe-1

Materialbewertung nach 

IEC  62321-2 und 

Enforcement-

dokumentation bzw. 

IEC 62474

Einstufung nch IEC 62321-2, 

Anhang B.1 => Hohe 

Wahrscheinlichkeit

Einstufung nch IEC 62321-2, 

Anhang B.1 => Mittlere 

Wahrscheinlichkeit

Einstufung nch IEC 62321-2, 

Anhang B.1 => Geringe 

Wahrscheinlichkeit

Stufe 1a:  Klassifizierung nach IEC 62321-2, Anhang B.1 

A: Geringes Risiko (grün) - IEC 62321-2, Anhang B.1 -  kein H und mehr L als M

B: Mttleres Risiko (gelb)  - IEC 62321-2, Anhang B.1  - > 1 x H oder mehr M als L

C: Hohes Risiko (rot) -  - IEC 62321-2, Anhang B.1-  > 2 x H sowie

auffällig bei der Überwachung in EU (GB)

Stufe 1b:  Restrictionen nach IEC 62474-Database  (List of restricted substances)

C: Hohes Risiko (rot) - Material enthällt Stoffe/Substanzen die in der IEC 62474-Database  (List of restricted 

substances) geslistet sind

points 150 100 50 50

Stufe2

Materialzusammen-

setzung nach Norm bzw. 

Bauteilklasse / 

Komplexität 

Komplexe Bauteile / Produkte

Nicht aufgeklärte Norm-

Werkstoffe und Normbauteile, 

sowie Katalogteile, 

Elektronikbauteile

Aufgeklärte Normwerkstoffe

aufgeklärte Zeichnungsteile

Aufgeklärte Normteile

Stufe 2: Einstufung nach Materilzusammensetzung / Komplexität

Vorfilter: Auflösen der Zeichnuntgsteile in Materialien, Werkstoffe, Bauteile, Beschichtungen, ...

A: Geringes Risiko (grün) - aufgeklärte Werkstoffe, Normteile, Zeichnungsteile

B: Mttleres Risiko (gelb) -  nicht aufgeklärte Werkstoffe, Normteile, Katsalogteile, Elektronikbauteile

C: Hohes Risiko (rot) - komplexe Produkte und Bauteile (ohne Aufklärung)

points 60 40 20 20

step 3
Oberflächenbeschichtun

g / Sonderanforderung

Spezielle kritische 

Oberflächenbeschichtung, 

Lackierung, Farbbatsch, 

Flammschutzmitteleinsatz

mögliche 

Oberflächenbeschichtung, 

mögliche Lackierung, möglicher 

Farbbatsch, möglicher  

Flammschutzmitteleinsatz

keine Oberflächenbeschichtung, 

keine Lackierung, kein Farbbatsch, 

kein Flammschutzmitteleinsatz

Stufe3: Oberflächenbeschichtungen / Sonderanforderungen

http://www.transparency.de/Tabellarisches-Ranking.2197.0.html, in Verbindung mit Ländercode 

A: Geringes Risiko (grün) - keine Oberflächenbeschichtung, Lackierung, Farbbatsch, Flammschutzmittel, ...

B: Mttleres Risiko (gelb) - mögliche  Oberflächenbeschichtung, Lackierung, Farbbatsch, Flammschutzmittel, ..

C: Hohes Risiko (rot) - vorgeschriebene Oberflächenbeschichtung, Lackierung, Farbbatsch, Flammschutzmittel, ..

points 45 30 15 30

Hohes Risiko (3) Mittleres Risiko (2) Geringes Risiko  (1)

Zulieferer Risikobewertung 100

Vorfilter:

Zeichnungsaufklärung

High overall score

300 - 226

Medium overall score

225 - 136

Low overall score

135 - 100

Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zur DIN EN 50581 (Techn. Dokumentation)
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Materialrisikobewertung aufgrund Materialarten, die nicht 
verwendet werden (Normen) IEC 62321-2 Ed.1, Anhang B:

10.12.2013
Folie 46

MYH/111 Fraunhofer IPA

Enthalten 
in IEC 
62321-2 
Ed.1?

Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zur DIN EN 50581 (Techn. Dokumentation)
Materialrisikobewertung aufgrund historische Wahrscheinlichkeit 
für das Auftreten beschränkter Stoffe - Berichte aus dem Vollzug 
(NMS/BIS Enforcement Report):
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Materialrisikobewertung aufgrund historische Erfahrungen mit 
dem Zulieferunternehmen - IEC 62474 Database oder GADSL-liste:
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Bauteile Blei (Pb)
Cadmium 

(Cd)
Queck-

silber (Hg)
Chrom 6+

(Cr VI)
PBB PBDE Blei (Pb)

Zusatzmaterial
Etiketten L L
Isolierband L
Kabelbinder M
Schrumpfschläuche H L
Mechanische Bauteile
Metallbaugruppen (beschichtete Blechteile) M L M
Gehäuseteile Kunststoff H L M
Schläuche (meist PVC) M L
Stromkabel/-leitung M L M
Schrauben H
Dichtungsringe L
Stecker (kleine / kleinst-Steckverbindungen) L H M
Anschlußstecker (220 V) L L L L
Befestigungen (Clips) - Metall M
Leiterplatten - Bauteile

Leiterplatte Trägermaterial/Kunststoffschicht M
Anschlüsse (Steckverbinder) M M M
Aluminum Elektrolyt Kondensator L
Sicherung L

Erfahrungswerte IPA  2012-2013

Anforderungen der RoHS2/FAQs/DIN50581/ElektroStoffV
Informationen zur DIN EN 50581 (Techn. Dokumentation)

Materialrisikobewertung aufgrund Ergebnissen von 
vorangegangenen Kontrollen oder Audits beim Zulieferer
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Quelle: 
DIN EN 50581
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Lieferantendeklaration

RoHS II 2011/65/EU 

REACH EG-Verordnung Nr. 1907/2006

Lieferantenadresse Name:

Lieferanten-Nr.:

Anschrift:

Ansprechpartner:

Betroffene Artikel

Nr. Artikel-Nr. Artikelname Kurzbeschreibung

Analytik RoHS 

(mit Hinweis auf 

Bauteil und zu 

untersuchenden 

Schadstoffen)

Analytik REACh

(mit Hinweis auf 

Bauteil und zu 

untersuchenden 

Schadstoffen)

Deklaration

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Fr./Hr. xxx, Tel.: ____________

Deklaration RoHS (2011/65/EU)

RoHS (2011/65/EU) Anh. II

Stoff Blei (Pb) Quecksilber (Hg) Cadmium (Cd)

Sechswertiges 

Chrom (Cr VI+)

Polybromierte 

Biphenyle (PBB)

Polybromierte 

Diphenylether 

(PBDE)

Grenzwert (w/w%) 0,1 0,1 0,01 0,1 0,1 0,1

Anhang (Nr.) Ausnahme (Nr.) Stoff (Ausnahme)

Angabe Stoff 

Ausnahme w/w % 

in Artikel Artikel-Nr. Bauteil

Deklaration REAChVerordnung (1907/2006/EG)

http://www.echa.europa.eu/web/guest/candidate-list-table

� keine meldepflichtigen SVHC Inhaltsstoffe gemäß Art. 33

� folgende SVHC Inhaltsstoffe gemäß Art. 33

CAS-Nr. SVHC-Stoff Anwendung

Verwendung bis

(Datum) Anteil w/w %

Artikel-Nr. 

Bauteil

Unterschriftenfeld/Stempel Lieferant (Datum, Name, Funktion)

Freigabefeld xxx (eigenes Unternehmen: Datum, Name, Funktion)

          Hiermit bestätigen wir, dass keine der folgend aufgeführten Stoffe nach RoHS (2011/65/EU) 

          oberhalb der festgelegten Grenzwerte (Bezug auf das homegene Material) in oben aufgeführten Artikeln                                

          enthalten sind.

         Folgende Ausnahmen gem. Anh. III und IV RoHS (2011/65/EU) werden in Anspruch genommen:

RoHS II 2011/65/EU plus Hinweis auf die Angabe von Ausnahmen (Anhang + Nr.), REACH EG-Verordnung Nr. 

1907/2006, mit Hinweis auf Artikel 33 bzgl. SVHC-Stoffe  „Pflicht zur Weitergabe von Informationen über Stoffe in 

Erzeugnissen“ (Information über SVHC-Stoffe, falls > 0,1 Gew.-% Bauteil/Artikel) 

� Einfordern der 
Zulieferererklärung

Quelle: FhG IPA

=> Formale Prüfung
⇒ Plausibilitätsprüfung
⇒ Umsetzung in Datenbank

Quelle: 
RoHS2 / REACH Art.33 Abfrage Formular
Fraunhofer IPA, 2013



10.12.2013
Folie 51

MYH/111 Fraunhofer IPA

Quelle: 
DIN EN 50581
IEC EN 62474
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MaterialdatenblätterMaterialdeklarationen

=> Formale Prüfung
⇒ Plausibilitätsprüfung
⇒ Umsetzung in Datenbank

Quelle: 
MD Siemens, 2013

MDS IPX, 2013
MDS EPCOS, 2013

Eigenerklärung, FhG IPA, 2013

Anzahl
RISIKO 
RoHS

RISK 
Enforce-
ment GB

Risiko IPA Hg Cd Pb Cr (VI) PBBs PBDEs Anzahl Bemerkung

ERLÄUTERUNGEN / Zuordnungen: Materialklassen nach I EC 62474 / 62321-3

Kurzzeichen/
-name (Chemie) neu

Werkstoff-
nummer neu

Kurz-zeichen/ 
-name alt

Werkstoff-
nummer alt

Gültige Normen Artikel-Nr.
Chem. Elemente 
> 0,1 Gew.-%

Chem. 
Elem. 
< 0,1%

Chem. 
Elem.< 
0,01% für 
Cd

Nr. RoHS2
RoHS 
Ausnah.
Annex III

RoHS
Ausnah. 
Annex IV

RISK
L: low
M: Medium
H: High

Ablaufs-
datum
Aus-nahme

ja (X) / nein (-
)

L Grün / M 
Gelb / H Rot

Homog. 
Material.

0. Zeichnungsteile
Verwendete 
XXX-Nr.

Unternehm
en XXX

Unternehm
en XXX

Enforcemen
tGB

Vorschlag 
IPA

Zuordnung Name (engl.) Name (Deutsch) 1. Werkstoffe

62474: M-001 -Stainless s teel
A group of  corrosion resisting ferrous alloys 
containing minimum 10% chromium content be 
present.

Edelstahl Edelstähle

62474: M-001 -Stainless s teel
A group of  corrosion resisting ferrous alloys 
containing minimum 10% chromium content be 
present.

Edelstahl X38CrMo16 1.2316-S EN 10088-1 (???) Fe, C, Si, Mn, Cr, Mo, Ni P, S 2 konform nein nein L - (-) L L L L L N/A N/A 1

62474: M-001 -Stainless s teel
A group of  corrosion resisting ferrous alloys 
containing minimum 10% chromium content be 
present.

Edelstahl X153CrMoV12 1.2379 EN 10088-1 (???) Fe, C, Si, Mn, Cr, Mo, Ni 4 konform nein nein L - (-) L L L L L N/A N/A 1

62474: M-001 -Stainless s teel
A group of  corrosion resisting ferrous alloys 
containing minimum 10% chromium content be 
present.

Edelstahl X6Cr17 1.4016 EN 10088-2/3 Fe, Si, Mn, Cr C, P, S 48 konform nein nein L - (-) L L L L L N/A N/A 1

62474: M-001 -Stainless s teel
A group of  corrosion resisting ferrous alloys 
containing minimum 10% chromium content be 
present.

Edelstahl X20Cr13 1.4021 EN 10088-2/3 Fe, C, Si, Mn, Cr P, S 11 konform nein nein L - (-) L L L L L N/A N/A 1

62474: M-001 -Stainless s teel
A group of  corrosion resisting ferrous alloys 
containing minimum 10% chromium content be 
present.

Edelstahl X46Cr13 1.4034 EN 10088-2/3 Fe, C, Si, Mn, Cr P, S 404 konform nein nein L - (-) L L L L L N/A N/A 1

62474: M-001 -Stainless s teel
A group of  corrosion resisting ferrous alloys 
containing minimum 10% chromium content be 
present.

Edelstahl X14CrMoS17 1.4104 EN 10088-3 Fe, C, Si, Mn, S, Cr, Mo P 84 konform nein nein L - (-) L L L L L N/A N/A 1

62474: M-001 -Stainless s teel
A group of  corrosion resisting ferrous alloys 
containing minimum 10% chromium content be 
present.

Edelstahl X5CrNi18-10 1.4301 EN 10088-1 Fe, C, Si, Mn, Cr, Ni P, S 7183 konform nein nein L - (-) L L L L L N/A N/A 1 ohne Oberflächenbeschichtung

62474: M-001 -Stainless s teel
A group of  corrosion resisting ferrous alloys 
containing minimum 10% chromium content be 
present.

Edelstahl X5CrNi18-12E 1.4304 ISO 4954 Fe, C, Si, Al, Cr, Ni P, S 2 konform nein nein L - (-) L L L L L N/A N/A 1 ohne Oberflächenbeschichtung

62474: M-001 -Stainless s teel
A group of  corrosion resisting ferrous alloys 
containing minimum 10% chromium content be 
present.

Edelstahl X8CrNiS18-9 1.4305 EN 10088-1 Fe, C, Si, Al, Cr, Ni P, S 8074 konform nein nein L - (-) L L L L L N/A N/A 1 ohne Oberflächenbeschichtung

62474: M-001 -Stainless s teel
A group of  corrosion resisting ferrous alloys 
containing minimum 10% chromium content be 
present.

Edelstahl X2CrNi19-11 1.4306 EN 10088-3 Fe, Si, Mn, N, Cr, Ni C, P, S 5 konform nein nein L - (-) L L L L L N/A N/A 1

Bezeichnung Materialien / Bauteile

Low (L) / Medium (M) / High (H) / n.a.

RoHS-Bewertung

IEC DIN En 62321-2 Entwurf 4/2011

Inhaltsstoffe 

Zeichnungsteile
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=> Formale Prüfung
⇒ Plausibilitätsprüfung
⇒ Umsetzung in Datenbank

Für RoHS:

Für REACH-SVHC:

Quelle: 
Projekt Fraunhofer IPA, 2012

Analytische Testergebnisse
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Quelle: 
DIN EN 50581
IEC EN 62476
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High      (3)

3 6 9

Middle  (2)

2 4 6

Low      (1)

1 2 3 1-3
Grund-

anforderungen

Lieferanten 

              Material Low        (1) Middle     (2) High    (3)

4-6
Mittlere 

Anforderungen

7-9
Erhöhte 

 Anforderungen

R
is

ik
o

k
ri

te
ri

e
n

 L
ie

fe
ra

n
te

n
:

a.
 L

ie
fe

ra
n

te
n

b
ew

er
tu

n
g 

- 
Z

u
v

er
lä

ss
ig

k
ei

ts
za

h
l

b
. L

ie
fe

ra
n

te
n

a
n

b
in

d
u

n
g 

-B
ra

n
ch

en
co

d
e

c.
 L

an
d

 d
es

 L
ie

fe
ra

n
te

n
 -

 L
ä

n
d

e
rc

o
d

e
 -

 C
P

I-
F

ak
to

r

Risikokriterien Materialien
a-1. IEC 62321-2 und Ergebnisse aus RoHS Überwachungstätigkeit 

a-2. REACH: Restrictionen nach IEC 62474

b. Materialzusammensetzung nach Norm bzw. Bauteilklasse / Komplexität 

c. Oberflächenbeschichtung / Sonderanforderungen

Quelle:
Projekt Fraunhofer IPA, 2012
Projekt Fraunhofer IPA, 2013
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Inhaltsstoffe ANZAHL RISIKO RoHS
RISK Enforce-
ment GB

Risiko IPA Hg Cd Pb Cr (VI) PBBs PBDEs Anzahl Bemerkung

Kurzzeichen/
-name (Chemie) neu

Werkstoff-
nummer neu

Kurzzeichen/-
name alt

Werkstoff-
nummer alt

Gültige Normen
Chem. Elemente
Fett = > 0,1%; () = < 0,1%, Cd < 0,01%

Nr. RoHS2
RoHS 
Ausnah.
Annex III

RoHS
Ausnah. 
Annex IV

Grün / Gelb 
/Rot
z.B . (Pb/H)

ja (X) / nein (-)
Grün / Gelb / 
Rot

Homog. 
Material.

0. Zeichnungsteile Schölly Enforcement IPA

a) Zeichnungsteile sind in Werkstoffe, Oberflächenb eschichtungen, Norm-, Elektronik-, Katalog-,sonstig e Kaufteile aufzugliedern und so in der Stückliste zu Führen (BOM => BOS-Übertrag)

b) ebenso sind die HBC-Stoffe wie Kleber, Primer,  Schmierstoffe die im Produkt verbleiben anzugeben u nd in der Stückliste zu führen (alles erfassen)

c) alle diese Materialien (Werkstoffe, Beschichtung en, Teile) sind aufzuklären und bzgl des Schadstoff management zu bewerten

sowie Schweißmaterialien werden in der Rubrik -  3. HBC-Stoffe -  geführt

=> Mögliche Zeichnungsteile sind:  Leiterplatten mi t Elektronikbauteilen,  optische Baugruppen, Formte ile, mechanische Baugruppen, Gehäuseteile, usw. => diese werden durch BOM-BOS-Übertrag in den Einzelte ilen und Werkstoffen, Beschichtungen bzw. HBC-Stoff e bewertet 

Name (Deutsch) 1. Werkstoffe

Edels tahl Edelstähle

Edels tahl X5CrNi18-10 1.4301 EN 10088-1 Fe, C, Si, Mn, Cr, Ni, (P), (S) 7183 konform nein nein L (-) L L L L N/A N/A 1 ohne Oberflächenbeschichtung

Edels tahl X5CrNi18-12E 1.4304 ISO 4954 Fe, C, Si, Al, Cr, Ni, (P, S) 2 konform nein nein L (-) L L L L N/A N/A 1 ohne Oberflächenbeschichtung

Edels tahl X8CrNiS18-9 1.4305 EN 10088-1 Fe, C, Si, Al, Cr, Ni, (P, S) 8074 konform nein nein L (-) L L L L N/A N/A 1 ohne Oberflächenbeschichtung

Edels tahl X2CrNiS18-9 1.4307 EN 10088-1 Fe, C, Si, Al, Cr, Ni, (P, S) 34 konform nein nein L (-) L L L L N/A N/A 1 ohne Oberflächenbeschichtung

…

Andere Eisenlegierungen 
(nicht Edelstahl) Andere Stähle/ Eisenguß

Automatenstahl 11SMn30 1.0715 9SMn28k
DIN EN 10087
Din En 10277-3 Fe, C, (Si), Mn, P, S konform nein nein L (-) L L L L N/A N/A 1 Pb in Stahl, RoHS: Ausnahme 6a, Pb > 0,35%

Automatenstahl 11SMnPb30 1.0718 9SMnPb28
DIN EN 10087
Din En 10277-4 Fe, (C), (Si), Mn, (P), S, Pb konform ja, 6a nein L (-) L L H (L) L N/A N/A 1 0,15-0,35% Pb in Stahl, RoHS: Ausnahme 6a, Pb < 0,35% => L

Stahl - sonstige (Feders tahl) Federstahl spezifizieren 25 konform L L L L (H) N/A N/A 1 Fehler: IEC 62321-2; Cr VI auf H => L (weil Cr0 in Legierung) 

Stahl - sonstige (Baustahl) 2 spezifizieren GOST 398 (1996) 1 konform L L L L (H) N/A N/A 1 Fehler: IEC 62321-2; Cr VI auf H => L (weil Cr0 in Legierung) 

Eisenlegierung - sonstige (Guß)

…

Alum iniumlegierungen Aluminium

Aluminiumlegierungen En AW-Al2O3 L L H L N/A N/A 1 Pb in Alu, RoHS: Ausnahme 6b, Pb >0,4

Aluminiumlegierungen Al99,8 L L H L N/A N/A 1 Pb in Alu, RoHS: Ausnahme 6b, Pb >0,4

Aluminiumlegierungen Al99,5 EN AW-1050A DIN-EN 573-3/-4 Al, Si, Fe,  (Cu), (Mn), (Mg), (Zn), (Ti) konform nein nein (-) L L L (H) L N/A N/A 1 Pb in Alu, RoHS: Ausnahme 6b, Pb >0,4

Aluminiumlegierungen AlCu6BiPb L L H L N/A N/A 1 Pb in Alu, RoHS: Ausnahme 6b, Pb >0,4

Aluminiumlegierungen AlCuMgPb L L H L N/A N/A 1 Pb in Alu, RoHS: Ausnahme 6b, Pb >0,4

Aluminiumlegierungen AlMg3 L L H L N/A N/A 1 Pb in Alu, RoHS: Ausnahme 6b, Pb >0,4

Aluminiumlegierungen AlMg4,5Mn0,7 EN AW-5083 3.3547 DIN-EN 573-3/-4 Al, Si, Fe, Cu, Mn, Mg, Cr, Zn, Ti (0,05) konform nein nein (-) L L L (H) L N/A N/A 1 Pb in Alu, RoHS: Ausnahme 6b, Pb >0,4

Aluminiumlegierungen AlMg5 3.3555 L L H L N/A N/A 1 Pb in Alu, RoHS: Ausnahme 6b, Pb >0,4

Aluminiumlegierungen AlMg5F25 L L H L N/A N/A 1 Pb in Alu, RoHS: Ausnahme 6b, Pb >0,4

Aluminiumlegierungen AlMgSi0,5 L L H L N/A N/A 1 Pb in Alu, RoHS: Ausnahme 6b, Pb >0,4

Aluminiumlegierungen AlMgSi1 L L H L N/A N/A 1 Pb in Alu, RoHS: Ausnahme 6b, Pb >0,4

Aluminiumlegierungen AlMgSiPb L L H L N/A N/A 1 Pb in Alu, RoHS: Ausnahme 6b, Pb >0,4

Aluminiumlegierungen AlZn5Mg3Cu L L H L N/A N/A 1 Pb in Alu, RoHS: Ausnahme 6b, Pb >0,4

Aluminiumlegierungen AlZnMgCu0.5/F45 L L H L N/A N/A 1 Pb in Alu, RoHS: Ausnahme 6b, Pb >0,4

Aluminiumlegierungen G-AlZn10Si9Mg L L H L N/A N/A 1 Pb in Alu, RoHS: Ausnahme 6b, Pb >0,4

Bezeichnung Materialien / Bauteile

Low (L) / Medium (M) / High (H) / n.a.

RoHS-Bewertung

IEC DIN En 62321-2 Entwurf 4/2011

Quelle: 
Fraunhofer IPA, 2013
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� Bestehendes Change-Management
=> aktuelle Technische Dokumentation
� Dokumentation der eingeholten Informationen
� Überprüfungszyklus festlegen (Standard / Detail)
� Produktionsänderung (Verfahren)
� Produktaktualisierung (Material)
� Zuliefererwechsel (Freigabe)

Quelle: 
DIN EN 50581

Fraunhofer IPA, 2013
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Beispiel aus Projekt 2012/2013
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�Aufbau der Risikobewertung für Materialien
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Materialbewertung - Risikobeurteilung
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Nachweisverfahren GC-MS GC-MS GC-MS ICP

Elementeanalyse (XRF) - - - Co, Cl

RoHS-Screening (XRF) - - - -

Vorkommen in Bauteilen / 
Materialien:

- Vorkommen in Bauteilen für 
Elektrogeräten möglich

- in folgenden Materialien 
möglich

Rohstoff für andere Synthesen, Farbstoffe, Gerbstof fe, 
Schädlingsbekämpfungsmittel, pyrotechnischen Erzeug nisse, 
pharmazeutischen Produkte

PUR, Farben, Pigmente, Pflanzenschutzmittel, Epoxid harze Klebstoffe, Kunststoffe, 
Gummi  (NBR, EPDM), Harze und Polymere
(hauptsächlich PVC), Tinten/Druckfarben, Kosmetikpr odukten (z. 
B. Nagellack), nitrozellulose-Lacke, Zellophanverpa ckungen für 
Nahrungsmittel und in Kinderspielzeug, 
Glasfasern und Konsumgüter, Beschichtungen, Zusatzs toffe in 
Medikamentenhüllen

Farbbeize in Glasindustrie, organischen Textilfarbs toffe,
unsichtbare Tinte, Trockenmittel, Elektroplating, B lei-Säure-
Akkumulatoren, Reifenhaftungszusätze, Trocknungsmit tel für 
Anstriche

Verwendung, 
Einsatzzweck, Funktion

Als Verunreinigung in recycelten Weichmacherölen
oder schwarzem Pigment (Ruß), Synthesen, Basisstoff  für 
Farbstoffe Schädlingsbekämpfungsmittel und Gerbstof fen, aus 
Kohlenteer-Destillation

Herstellung von Farben, Pigmenten, PUR, 
Pflanzenschutzm.,Rohmaterial zur Produktion von 
Methylendiphenyldiisocyanat,
Härter in Epoxidharzen, als Amin-Komponente in 
Zweikomponentensystemen eingesetzt

Weichmacher für Kabel (PVC),Weichmacher in Harzen u nd 
Polymeren (hauptsächlich PVC),
Gummi  (NBR, EPDM), Papierindustrie, Absorbens 
(Waschflüssigkeit), 
Beschichtungen

Silikat-Gel-Trocknungs-mittel, Feuchtigkeitsindikat or, Farbbeize 
in Glasindustrie, Produktion von Vitamin B12, Absor ber für Gas, 
Oberflächenbehandlung als Farbstoff oder zum Entfär ben bei der 
Herstellung von anorganischen Pigmenten & Fritten, Glas und 
Keramik, in Varistoren und Magneten sowie in 
Feuchtigkeitsmessgeräten

Stoffgruppe polyzklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAH, P AK) Aromatische Amine Phtalate Kobaltverbindungen

Laufende Nummer

(" * " --> UVCB) 1 2 3 4

Stoffbezeichnung/deutsch
er Name

{Synonyme; 
Abkürzungen; usw.};

IUPAC-Name/englischer 
Name 

{synonyms; shortname; 
tradenames; etc.}

Anthracen 
{Paranaphtalin; Anthrazen};

Anthracene 
{Paranaphtalene; p-naphtalene; green oil; tetra oli ve}

4,4′-Diaminodiphenylmethan
{4,4’ Methylendianilin (MDA); DADPM; DAPM; Bis(p-

aminophenyl)methan; Dianilinmethan; 4,4 ′-MDA; 
Methylenbisanilin; Bis(4-aminophenyl)methan; DDM; 

DDPM; 4-(4-Aminobenzyl)anilin};
Bis (4-aminophenyl)methane

{4,4'-Methylenedianiline; MDA,  4,4'-
Diaminodiphenylmethane; 4,4’-Diphenylmethane diamin e}

Dibutylphthalat
{Phthalsäuredibutylester; Butylphtalat; Elaol; Dibu tylbenzol-

1,2-dicarboxylat; DBP};
Dibutyl phthalate

{DBP; Bufa; Elaol; px104; NLA-10; PX 104; DBP(R); N SC 
6370; hatcoldbp;n-dibutyl}

Kobalt(II)-chlorid
{Kobaltdichlorid; Cobaltdichlorid};

Cobalt(2+) dichloride
{Cobalt dichloride; Cobalt dichloride (CoCl2); Coba lt(2+) 

chloride; Cobalt(II) chloride; Cobaltous chloride; Cobaltous 
dichloride; Dichlorocobalt; NSC 51149; Albrittonite }

CAS-Nr. 120-12-7 101-77-9 84-74-2 7646-79-9

Materialinformation – Fraunhofer IPA Schadstoff-Material-Datenbank

BACK - UP
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Materialdaten - Projekte Fraunhofer IPA
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Materialdaten - Projekte Fraunhofer IPA
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Materialdaten – Enforcementberichte z.B. GB
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Materialdaten – Normen z.B. IEC DIN 
EN 62321-2, Anhang B
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Materialdaten – Normen z.B. Din EN ISO 17851
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Materialdaten – Materialdeklarationen, Bauteildeklarationen

v

v
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Materialdaten – Bauteildeklarationen
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Dipl.-Wi.-Ing. Sylvia Wahren

Gruppenleiterin Ökoeffektive/-effiziente 
Produkte und Produktion

Abteilung Nachhaltige Produktion und 
Qualität

Fraunhofer IPA
Nobelstraße 12
70569 Stuttgart

Telefon: +49 (0) 711 / 970 - 1115

Fax: +49 (0) 711 / 970 - 1002

E-Mail: sylvia.wahren@ipa.fraunhofer.de
Dr. rer. Dipl.-Chem. Hans-Jochen Fetzer
Telefon: +49 (0) 711 / 970 – 1242
Fax: +49 (0) 711 / 970 – 1002
E-Mail: fetzer@ipa.fraunhofer.de

Informationen zu RoHS2 und REACH
Ansprechpartner

Dipl.-Ing. (FH) Markus Hornberger
Telefon: +49 (0) 711 / 970 – 1301
Fax: +49 (0) 711 / 970 – 1002
E-Mail: 

markus.hornberger@ipa.fraunhofer.de

M.Sc. Robert Miehe 
Telefon: +49 (0) 711 / 970 – 1424
Fax: +49 (0) 711 / 970 – 1002
E-Mail: robert.miehe@ipa.fraunhofer.de
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